
KURZ NOTIERT

ELZESONNABEND 25. MÄRZ 2017

ANZEIGE

Posaunenchor
will groß feiern

Heute Jahreshauptversammlung der Sehlder
SEHLDE n Seine Jahrhaupt-
versammlung hält der
Posaunenverein in Sehlde
am heutigen Sonnabend,
25. März, ab. Beginn ist um
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus („Alte Schule“)
neben der Kirche im Orts-
zentrum. Neben dem Jah-
resbericht der Vorsitzen-
den gibt es unter anderem

Informationen über den
Stand der Nachwuchsaus-
bildung. Darüber hinaus
stehen die Planungen für
das Vereinsjubiläum im
Mittelpunkt, denn der
Posaunenchor feiert am 12.
August seinen 120. Geburts-
tag. Des Weiteren stehen
auch Neuwahlen an. Alle
Mitglieder sind eingeladen.

„Machmits“ stellen Beratungsangebote vor
Info-Mobil macht vor dem Ladentreff in Elze Station / Inge Luginbühl freut sich über aufklärendes Gespräch und kleine Geschenke

ELZE n Da ein großer Teil der
älteren Bevölkerung und
speziell der Personenkreis
der Alleinstehenden infol-
ge vonMobilitätseinschrän-
kungen die Beratungs- und
Dienstleistungen im Kreis-
haus Hildesheim nicht oder
nur schwer erreichen kann,
haben die „Machmits“ rea-
giert: Seit Januar 2015 sind
sie mit einem Info-Mobil in
den einzelnen Gemeinden
des Landkreises unterwegs,
umwohnortnah Beratungs-
und Hilfsangebote mittels
persönlicher Ansprechpart-
ner aus den Bereichen
Senioren- und Pflegestütz-
punkt, Bürgerschaftliches
Engagament und rechtli-
che Betreuung anzubieten.

Am Donnerstag haben Bar-
bara Benthin, ManfredMar-
henke und Manuel Stender
mit dem Infomobil in Elze
Station gemacht, genau
gesagt, vor dem Ladentreff
der Organisation „Netz-
werk Zukunft Elze“ an der
Hauptstraße. Unter ande-
rem haben sie die Fußgän-
ger, die am Ladentreff vor-
beigekommen sind, darauf
angesprochen, ob denn in

Sachen Vorsorgevollmacht
schon alles geklärt sei – vie-
le habenmit „Ja“ geantwor-
tet. Laut Marhenke gebe es
in Deutschland tatsächlich
drei Millionen registrierte
Vorsorgeregelungen. Darü-
ber hinaus wurden Interes-
sierte über Pflegestütz-
punkte, Wohnberatung
und Unterstützungsange-
bote informiert.
Ein kleines Jubiläum gab

es auch: Benthin, Marhen-
ke und Stender konnten
Inge Luginbühl aus Elze,
die oftmals im Ladentreff
zu Gast ist, für die insge-
samt 600. Beratung im Lau-
fe der gut zweijährigen
Geschichte des Infomobils
gewinnen. n rk

Kleine Geschenke für die 600. Beratung (v.l.): Manfred Marhenke, Barbara Benthin (beide von
den Machmits), Heide Brümmerloh (Netzwerk Zukunft Elze) und Manuel Stender (Machmits) gra-
tulieren Inge Luginbühl aus Elze vor dem Ladentreff an der Hauptstraße. n Foto: Kuhlemann

Es gibt viel zu tun: Neubürger und andere Elzer schauen sich die Parzellen an, die in Zukunft
gemeinschaftlich bewirtschaftet werden könnnen. n Fotos: Corcilius

Begrüßung in der Anlage des Kleingärtnervereins Elze: Unter anderem ist der Integrationsbe-
auftragte des Landkreises Hildesheim, Mohammed Nouali (l.), dabei.

Integrationsarbeit in Elzer Kleingärten
Flüchtlinge und Saalestädter eröffnen gemeinsam die neue Saison / Beete bepflanzen und Gartenhäuschen renovieren

Von Urlike Corcilius

ELZE n Mit der Ankunft des
Frühlings kann es richtig los-
gehen mit der Bestellung der
beiden Parzellen, die die
evangelische Kirche im ver-
gangenen Jahr beim Klein-
gärtnerverein an der Schmie-
detorstraße zur Unterstüt-
zung der Flüchtlinge gepach-
tet hat.

Passend zum fröhlichen
Nouruz-Fest, mit dem sie in
ihrer Heimat den Beginn
des Frühlings und des
Neuen Jahres begrüßen, er-
öffneten Flüchtlinge und El-
zer gemeinsam die Garten-
saison mit einem kleinen
Fest. Das Wetter passte, Es-
sen gab es auch, und nach

und nach fanden sich im-
mer mehr potentielle Gärt-
ner in der Kleingartenkolo-
nie ein. Wolfgang
Deutscher, der 2016 das ge-
meinsame Kochen im evan-
gelischen Gemeindehaus
als Integrationsprojekt ins
Leben gerufen hatte, aus
dem dann im Herbst mit
dem Vorhaben des gemein-

samen Anbaus von Obst
und Gemüse zur Selbstver-
sorgung die logische Fort-
führung erwuchs, konnte
eine internationale Gruppe
begrüßen. Er wünsche sich,
dass sich viele Menschen
beteiligen werden. Die
Kochgruppe umfasse mitt-
lerweile über 30 Personen.
Man wolle sie teilen, sodass
je eine Gruppe im Gemein-
dehaus koche, die andere
derweil im Garten arbeite
und man sich anschließend
zum Essen wieder treffe,
lautet der Plan.
Elzes Pastorin Evelyn

Schneider lobte die beiden
Initiativen: „Das sind echte
Integrationsprojekte. Hier
mischen sich alle – mit und
ohne Migrationshinter-

grund“, und träumte ange-
sichts der ersten warmen
Sonnenstrahlen sogar von
einer üppigen Ernte, die es
über den täglichen Bedarf
hinaus möglichmache, dass
die Flüchtlinge auf dem
nächsten Adventsmarkt ei-
gene Marmeladen oder Ap-
felmus verkaufen könnten.
Aber das ist Zukunftsmu-

sik, zunächst galt es, einen
Namen für die Gruppe zu
finden, denn „Flüchtlinge“
oder „Neubürger“ treffe den
Nerv der Initiative nicht,
war man sich einig. Das vor-
läufige Ergebnis der spon-
tanen Namensgebung
heißt: „Rosen und Porrée“
als Symbol für sinnlichen
und kulinarischen Genuss,
und fern jeglicher Differen-

zierung zwischen den Na-
tionalitäten.
Natürlich hatten es sich

auch Integrationshelfer Mo-
hammed Nouali, Hassan
Moussa vom Integrations-
büro, Eva Möllers von der
Kochgruppe und einige an-
dere Unterstützer nicht
nehmen lassen, den Saison-
auftakt zu feiern.
Carsten Frömling als Vor-

sitzender des Kleingärtner-
vereins bemerkte am
Rande, dass „die anderen
Kleingärtner sich freuen,
dass noch mehr Leben hier
reinkommt. Es ist ja auch
was Besonderes, die Integra-
tion mit einem kleinen Bei-
trag unterstützen zu kön-
nen.“ Im Herbst sind die
Ersten schon fleißig gewe-

sen und haben zwei Beete
bestellt, die jetzt bepflanzt
werden können. Ansonsten
ist viel zu tun auf den bei-
den Parzellen, die einander
schräg gegenüberliegen.
Die beiden Gartenhäuschen
müssen renoviert werden,
besonders das Dach des ei-
nen bedarf einer Überho-
lung. Dazu wird jede Hilfe
gebraucht, Sachspenden
wie Farbe zum Beispiel oder
gerne auch aktive Unter-
stützung.
Das Projekt ist übrigens

offen für alle. Wer Säme-
reien oder Pflanzen spen-
den möchte oder mitarbei-
ten will, kannmitWolfgang
Deutscher unter der Tele-
fonnummer 05068/909777
Kontakt aufnehmen.

ANZEIGE

ANZEIGE

Tel. (0 50 68) 9 33 01 12
www.oppermann-haustechnik.de

Hauptstraße 63 • 31008 Elze
Telefon (0 50 68) 23 75

www.optik-jakuttek.de

Sonnenbrillengläser
ab 29,90€

pro Paar.
in Ihrer Glasstärke


